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und überlegt sich, ob sie vielleicht Studie- menschenfeindlichen Ideologien der
ren wolle. Rechts-Populisten umschlagen in gesell-

Schauen wir hin statt weg! Nehmen wir schaftlich tolerierte Selbstverständlichkei-
überall Einfluss, entziehen wir uns nicht ten, bevor die strukturelle und brachiale
der Pflicht, politische und soziale Verant- Gewalt, bevor mörderische Taten im Alltag
wortung zu übernehmen. Nehmen wir Ein- zur Normalität und Gewohnheit werden!
fluss gegen die Sozialapartheid und gegen Nehmen wir Einfluss, um Verbrechen
faschistoides Gedankengut, bevor es zu gegen die Menschlichkeit im Kleinen wie
spät ist, bevor die lebenszerstörerischen, im Grossen wirkungsvoll zu verhindern!

Kolumne

der zustand europas zu beginn des dritten
millenniums

Immer noch werden Hexen verbrannt
Aufden Scheitern der Ideologie.

Konstantin Wecker

nach einem Jahrtausend das mit dem genozid
der allerchristlichsten kreuzfahrerheere an den
«ungläubigen» muslimen begann

mit dem verbrennen der hexen auf den
Scheiterhaufen aufgerichtet durch die «rechtgläubigen»
und mit dem knacken der besten köpfe

inner- und ausserhalb der Staaten
ideologien und kirchen
seine fortsetzung fand

mit dem genozid an «Untermenschen» und andern Juden
endete durch die herren der weit und der
«reinsten aller rassen»

für welche manner meine damen und herren glauben sie
entscheidet sich ein viertel des wahlvolks in europa
heute zu beginn des dritten millenniums

- für einen für den auschwitz «ein detail der geschichte» ist
- für einen andern der mitglieder der waffen-ss für «anständige menschen» hält
- und für einen dritten der einem holocaust-leugner schriftlich gratuliert

mais à part ça tout va très bien madame la marquise
ausser natürlich dass ihr schloss in flammen steht
aber nur ein klein wenig sagen wir zu einem viertel

(das schlimmste nach dem einbruch
eines neuen Jahrtausends
ist immer das gefühl danach) h.p. gansner
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